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Wılfrıd Rottger: Studıen ZUr Liıchtmaotivik heı Konzils der Offentlichkeit vorgestellt. Der

Juvencus FE JAC. Ergänzungsbd. 24),
Munster

TSTE Band nthäaält vier eıtrage ZUL[E Ge-
(Aschendorffsche Verlags- schichte der 10zese selt 1582 Erzdiöze-

buchhandlung) 1996, 159 Si. A geb., se) VOoO  e Amedeo Benatı (Bologneser Kır-
ISBN 3-402-08108-3 chengeschichte bis F: Hochmittelalter

7—96), Augusto Vasına 1245 TE
ilirıd Rottger legt hier se1ine gering- 204); Umberto Mazzone (bis Z napoleo-[ügig überarbeitete) Dıissertation VOTL, die nıschen Zeıt 205—-282) und 1useppe Ba-

In die Reihe der Erganzungsbände des 283—383) SOWIl1e 1ine Bı-
JACG aufgenommen wurde. Im Mittel- schofi{sliste un Zeittabelle 384-387 DZWwW.
pun stTe die Untersuchung der Evan- 388—396); mehrere Bischöfe der
gelienharmonie des Juvencus. Dieser, eın wurden Papsten gewahlt); der zweiıte
spanischer Priester, verlialste 330 iıne Band ZWanzlg Untersuchungen ZU[: 1TUr-
Evangelienharmonie In 2 Hexame- gle, ZU Heiligenkalender, ZU Sozilaldıia-
(EITL; In der die erjichfe der Evangelıen konie, den Bildungseinrichtungen,
nach dem uster des Vergil nacherzählt ZU Kirchenbau un! kirchlicher uns

DbZw. uUusSs1 SOWIl1eEe den en un! ZUwerden. Die Arbeit beschäftigt sich miıt
dem Thema des Lichts bei Juvencus. Der religiösen en FEın umfangreicher Per-
Verlasser 1st allen Jexten; In denen dieses 11- und Ortsnamenindex SC  1Je das
O1ILV vorkommt, Intensiv nachgegan- Werk ab 643-670). Das Werk legt, WI1e
SCH; hat sS1e I1  u analysiert un mıiıt antı=- bereits die wesentlich höhere Seitenzahl
ken bZw. zeitgenÖössischen Paralleltexten des zweıten Bandes zeigt, einen deutli-
verglichen. SO wird Jesus bei Juvencus als chen Schwerpunkt auf die Geschichte VO  .
gottgesandte Herrschergestalt gezeichnet, Instıtutionen und Mentalitäten
die sonnengleich dem Sanzen Erdkreis SOoweIlt der Rezensent AT Beurteilung
IC eben, eil und Erkenntnis vermıiıt- der ualıta der Durchführung dieses
telt. In der Tradition des Johannesevange- weıltgespannten Programms überhaupt
lums werden immer wieder die egen- kompetent 1St, erscheinen ihm die extfe
satze zwischen Licht und Finsternis, eil durchweg spannend und informativ B
un rkenntnis, Leben un Tod nachge- schrieben, sS1e dokumentieren den grund-
zeichnet.

Der Verlasser jefert miıt seiner Arbeit
sätzlichen Forschungsstand bis In die klei-

Anmerkungsdetails zuverlässig,
nicht 1U 1ne SCHNAaAUC Untersuchung der hne ih: 1U vorantreiben wollen. Als
e Xie des Juvencus, gibt darüberhinaus Leser 1st offenbar ein interessierter un
einen interessanten 1INDIIC 1n Tenden- gebildeter kirchenhistorischer ale 1mM
Ü Aa  - der Literatur uıund ıturgle des Blick, wird beispielsweise noch einmal
dts., In der uch darum Z1Ng, Christus kurz rekapituliert, worüber INla  - 1Im „Dreıl1-
als Gegenbild des Sonnengottes alizıı- kapitelstreit“ disputierte (26  er und FOTr-
bauen. schungspositionen ZU[r Interpretation der

Bonn Wılhelm-Peter Schneemelcher Ereignisse 1ın ( an6ssa referiert (® Anm.
209) Immer wieder finden sich dankens-
werterwelse sorgfältig gearbeitete Karten,
7B über Pfarreien der 10zese 1

(Bd I LE1O) der uüber die mıiıfttelal-
' stituto PDEeET Ia Storia Chiesa d1 Bologna terliche religiöse Topographie der Stadt

(ISCBO), Storia Chiesa d1 Bologna, E 132-—135; 2 der über
UTa di 'a0Ol0O Prodi Lorenzo Paolini, mittelalterliche „dissidenza relig10sa“ 1m
Bologna (Edizioni Bolis) 1997, Bde Bıstum, wI1e I1a  z sich zurückhaltend AUS-
402 670 S zahlreiche Abbildungen, drückt E 139) Besonders dankbar
Ln geb., ISBN 88B782727:095:-7 wird INla  - den Herausgebern alur se1n,

dals S1e sowochl prazıse Informationen
Zum Nationalen Eucharistischen über die Liturgiegeschichte der und

Kongrels wurde 1ın Bologna 1mM September deren Quellen (Glampaolo Kopa Dl
1997 mıiıt erzbischöflichem egen 1ne e  A 3 DZW. ENnzo Lodi 2 113-—-133)
opulente, reichbebilderte un WO.  11= als uch über das mittelalterliche OSpI-
mentierte zweibändige Geschichte der talwesen arıo anı 2} 141—201)
Bologneser Kirche VO  - den nfängen DIs aufgenommen haben, die das einschlägi-
ZU Ende des Zweiten Vatikanischen C Archivmaterial auswertifen un da-
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sten Mal 1ın der Klepper-Forschung WCI-HTrCc breiteren reisen erstmals zugang-
den en und Werk des ıchfters unlich machen.

DIie Prazısıon In den Anmerkungen voller Berücksichtigung seiner familiären
Iiwa IUr die Spätantike 1st beachtlich; und zeitgeschichtlichen Bedingungen,
uch abgelegene Textausgaben sSind se1ines biographischen Kontextes geschil-
verlässig bibliographiert (vgl beispiels- dert Dabei werden ebenso ZU ersten

Mal uch die religiösen und eologl-welse L 871.) Das SC  IC Ausnah-
1801  - natürlich nicht aus wWas VCeELWUIN- schen Einilüsse ZVO  - Seiten se1ines Va-
dert nımmt IL119  - 7B Z1I1 Kenntnıi1s, dafß 1m teTrs eorg Klepper aufgezeigt, die spater
Abschnıitt über die Universitäa ZWaäal aller- das Werk (und Schicksal) eppers enNl-
lei ausländische Fachliteratur genannt scheidend gepragt en ec hat miıt

beachtenswerter Gründlichkeit die bishe-wird (Bd Z 282-284), darunter uch Hel-
mut Walthers Studie „Dıe Anfänge des rıge Forschung über epper studiert und
Rechtsstudiums un die kommunale Welt kritisch analysierend deren Lücken SOWIl1eE
In talien 1 Hochmittelalter“ (1 Fried Fehler auigezeigt DZW. korrigiert. Ihm DE
[Hg.] Schulen und Studium 1mM sozialen lang Cc5 VO. Rechtsinhaber des Nachlasses
Wandel des en und spaten Mittelal- VO  P Klepper, Riemschneider, die Ge-

nehmigung ZU[r Durchsicht des Z S7108teIrs; ortrage un Forschungen 30 S1g-
marıngen 1986, 121—-1602). I1a  S ßBen Teil gesperrtien Materials ernalten
dann HIC ber uch eis Auf{isatz SO konnte CC7 anhand der 11VCI-

über Johannes VO. Legnano, den aps öffentlichten eıle des Tagebuches VOoO  a

Gregor XI KFF seinem Vikar für Bo- Klepper LECUC Einsichten gewiınnen In
ogna ernannte Storl1a, I 164-166; Kleppers Haltung sowohl der Kirche (dar-

untfer insbesondere der Bekennendenvgl W., Canon1ca sapıentia und CLvıilis
scıent1ia: Die Nutzung des aristotelischen Kirche) als uch dem Judentum 11
Wissenschaftsbegri{ffs Urc den Kanon1- über. Besonders wichtig 1st In diesem
sten Johannes VOIL Legnano (1320-1 383) oniex die Klärung und Begründung der
1mM Kampf der Disziplinen, 17 C(raemer- bis eute umstriıttenen politischen Hal-
Ruegenberg Scıientia und ATS 1mM (ung eppers. ank der umfangreichen

Archivarbeit ist dem ufor gelungen,och- un: Spätmittelalter, Miscellanea
Mediaevalia 22 Berlin/New York 1994, aufgrund zahlreicher, teils unverölifentli-
B6) CIMHIECNHN können? cher Quellen (abgedruckt 1ın der 1mM AÄANn-

Grundsätzlich muls INa  . ber esthal- hang befindlichen Quellensammlung,
({en, da VOI em die opulente Ausstat- 363-587), uch diese Bereiche 1mM en
tung des Buches mıiıt Karten un Abbil- eppers aufzuschließen, die bisher VO  -

der Forschung wen1g berücksichtigt WUl-dungen, VOTL em aus mittelalterlichen
Handschriften, se1ine Lektüre für jeden, den, jedoch für das adäquate Verständnis
der sich 1mM Überblick über die Geschichte se1nes Lebens und Werkes unentbehrlich
einer wichtigen italienischen (ETz- )D1i0ze- sind. SO konzentriert Wecht seine beson-

informieren will, ZU abwechslungs- ere Aufmerksamkeit auf das „Fühlen
reichen Vergnügen macht und Handeln“ VO  - Hannı Klepper, die

end zweiftfelsohne ine sehr große Wirkung aufChristoph Markschies
das Schalffen ihres Mannes ausuübte

Fur die welıtere Forschung besonders
hilfreich 1St die VO: uftfor 1mM Quellen-

artın Johannes Wecht. Jochen Klepper. Eın und Literaturverzeichnis 588-—633)
christlicher Schriftsteller 1 jüdischen sammengestellte Bibliographie der eTrOol1-
Schicksal E tudien ZU[r Schlesischen fentlichungen und der liıterarischen bZw.
un Oberlausitzer Kirchengeschichte —“ publizistischen eitrage eppers In chro-
Düsseldorf-Gorlitz Archiv der Evan- nologischer Reihen{folge, SOWIl1eEe der Lite-
gelischen Kirche 1mM Rheinland) 1998, ratu enund Werk des ıchters ZU-
XIV 658 S55 IX geb., ISBN 3- sammenfassend kann festgestellt werden:
930250-1 1- Das Buch VO  w} Wecht gibt einen ergreifen-

den Einblick In Kleppers Schicksal 1mM
Diıie Arbeit VO  =) Wecht ist bei Theo- tionalsozialistischen Deutschland und

dor Strohm entstanden und 1996 Vo der bringt nicht L11UL die Klepper-Forschung
Theologischen Fakultät 1ın Heidelberg als einen grolßen Schritt weiıiter, sondern 1st
Dissertation angeNOMMECN worden. S1e gleichzeitig geschrieben, dals für e1-
markiert einen großen Einschnitt 1n der 1C  . weılten Leserkreis geeignet 1st.

Tariu 1re: RutikuRezeption Jochen eppers. DennZCI-
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